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Wasseroberfläche:  160 m2

Wassermenge: 325 m3

im Becken gab es einen 
Brunnen mit Figurenschmuck

es existierten zwei
1-Meter-Sprungbretter

in der Decke befand sich ein 
Regenapparte zur Abkühlung 

und Befeuchtung der Luft

je 32 Umkleidekabinen im Unter- 
und Obergeschoss
Schwimmbecken mit ovalem 
Grundriss 17,30 x 13,20 m
Sanierung der Rabitzdecke in den 
Jahren 2013-14
Instandsetzung der
Deckenfenster im Jahr 2016-17
Erneuerung der Wasserauf-
bereitungsanlage im Jahr 2017
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Das unter Denkmalschutz stehende Bad, eröffnet am 16.02.1916, ist 
eines der bedeutendsten Baudenkmäler der Saalestadt und bis heu-
te eine wichtige Gesundheitsstätte der Hallenser. Es gehört zu den 
größten und wenigen noch existierenden historische Volksbädern. 
Volks- und Stadtbäder sind Kulturgüter von europäischem Rang. Zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts, und selbst als bereits der I. Weltkrieg, 
die europäische Urkatastrophe, den Kontinent erschütterte, haben 
aufgeklärte Politiker und Architekten Stadt- und Volksbäder als 
Stätten des sozialen Fortschritts errichtet. Sie waren und sind Land-
marken und Leuchttürme der Stadtlandschaft.
Neben dem architektonischen Gesamtkunstwerk mit seiner virtuos 
komponierten Gebäudehülle und dem reichen künstlerischen und 
kunsthandwerklichen Interieur begründen auch werktechnische 
Eigenarten, ursprüngliche Konstruktionsprinzipien und nicht zuletzt 
sozial- und technikgeschichtliche Besonderheiten den hohen Zeug-
niswert der historischen Badeanstalt. (Zitat: Andreas Rühl)

Weit über Halles Dächer glänzt mit seiner neuen Kupferdecke der 
einstige Wasserturm des Stadtbades und hat sich als einzig dauer-
haft beleuchteter Turm zu einem weiteren Wahrzeichen der Saale-
stadt etabliert. Häufiger als je zuvor werden die beiden Schwimm-
hallen des Stadtbades frequentiert: beim Schulschwimmen, durch 
zahlreiche Sportvereine und durch ältere Gäste und zunehmend 
mehr junge Familien und Studenten. 
Das Stadtbad ist nicht nur ein geschichtlich wertvolles Kulturdenk-
mal, sondern auch eine aktive Sportstätte und vor allem ein Eck-
pfeiler des gesellschaftlichen Lebens. Zudem belebt der Förderverein 
mit zahlreichen Kooperationspartnern das Bad in unterschiedlichen 
Veranstaltungsformaten. Darüberhinaus sammelt der Verein Spen-
den, beantragt Fördermittel und akquiriert Sponsoren. So konnte mit 
Hilfe von Spenden die Instandsetzung der Fenster in der Decke der 
Frauenhalle erfolgen. Der Verein finanzierte auch den Handlauf am 
Eingang des Bades und den neuen Poolroboter für die Männer- und 
Frauenhalle.
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Im Oktober 2012 begann die Zukunft für das historische Stadt-
bad in Halle – mit der Schließung der Frauenhalle. Dieses Ereignis 
führte dazu, dass erstmals nachhaltig über die Entwicklung dieser 
Schwimmstätte diskutiert wurde, denn über die Jahrzehnte hatte 
sich ein erheblicher Investitionsstau gebildet. Viele Bereiche waren 
bereits geschlossen worden. Die komplette Schließung abzuwenden 
war das Ziel der Bürgerbewegung, die zur Gründung des Förder-
vereins Zukunft Stadtbad Halle e.V. führte. Ein weiteres Ziel ist die 
Entwicklung zu einem ganzheitlichen Bewegungs- und Gesundheits-
zentrums mit den zentralen Themen: Medical Wellness, Fitness, 
Seniorentauglichkeit, Schulschwimmen, Entspannung und Tourismus.
Seit 2012 ist Vieles geschehen. Mehr denn je steht das Stadtbad 
im Fokus der Stadtgesellschaft und wird als aktive Sportstätte, als 
Kulturdenkmal und Begegnungsort nicht nur in der kommunalen 
Politik gewürdigt, sodass bisher alle Anträge im Stadtrat einstimmig 
beschlossen wurden. Darüberhinaus hat die Bäder Halle GmbH 
zahlreiche Sanierungsmaßnahmen umgesetzt, begonnen mit der 
Sanierung des Dachs der Frauenhalle bereits im Jahr 2010. Es folgte 
die aufwendige Sanierung der Rabitzdecke in der Frauenhalle, die 
Sanierung der Fassaden sowie die Erneuerung der Fenster in der 
Rabitzdecke und der Wasseraufbereitungsanlage in der Frauenhalle. MITGLIEDSANTRAG

Vorname  		  Nachname

Anschrift

Mailadresse

Geburtstag	 berufliche Tätigkeit

Telefonnummer

Datum				    Unterschrift

Den Mitgliedsbeitrag in Höhe von ............ Euro überweise/n 
ich/wir auf das Konto des Fördervereins.
Eine Spende in Höhe von ........... Euro überweise/n
ich/wir auf das nebenstehend genannte Konto.

Ihre Daten sind bei uns sicher.
Mit der Aufnahme als Mitglied des Fördervereins bestätigen Sie 
die Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese werden 
ausschließlich für die Vereinsarbeit genutzt und nicht an Dritte 
weitergegeben.

Wir freuen uns auf Sie als neues Mitglied im 
Förderverein oder unterstützen Sie das Stadtbad 
mit einer Spende.

BANKVERBINDUNG 
Förderverein Zukunft Stadtbad Halle e.V.
Saalesparkasse
IBAN: DE71 80053762 1894042006 
BIC: NOLADE21HAL

Art der Mitgliedschaft
aktive Mitglieder: natürliche Personen 40,– Euro*
aktive Mitglieder: juristische Personen 150,– Euro*
passive Fördermitglieder: natürliche Personen ab 90,– Euro*
passive Fördermitglieder: juristische Personen ab 250,– Euro*

Ermäßigte Beiträge
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Lehrlinge, Studierende,
Behinderte, Rentner, Personen im Freiwilligendienst
25,– Euro*

*Mitgliedsbeitrag pro Jahr
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